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Heinr. Hüni im Hof in MorgenJL Jl mm JL ÜL (Zfirlchsee)

Garberel t ßegrflndet 1728 ^ RieiSÎeilfebrife 8558 B

Alt bewahrte iS^AMR niit. Eicheit
fa Qualität JIg B6^^s8®1s Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

bepartement untergebracht »erben; baburd) mürben fäml
Iid|c RRäume im Oftbau, roeld)e bisher non biefern ®e=

partement in Stnfprnd) genommen mürben, bisponibet
unb ber gefamte Dftbau tonnte, roenn nötig, bem 9Jiititär=
bepartement für feine 9Ibteitungen überlaffen roerben.

©artenftabt in löiintplig (Pern). ©ine ©artenftabt
foil in bem aufblüfjeüben Pümplig erftetjen, projektiert
oon ber bortigen |)eimbau=@efellfchaft. ®aS Projefl
fielt 110 ©ebäube oerfdjiebeufter Slrt, oorroiegenb ©in»
unb 3roeifamitienl)cwfer in ber Preislage oon 18,000 fjr.,
20,000 |Jr-, 25,000 ffr. unb 30,000 ffr. oor unb bilbet
eine fo gtücflidje unb praftifdje Söfung, roie man eS fid)
für bernifc^e SSertjältniffe nicht beffer roünfdfen fönnte.

Paitœefenin ber ©emeinöe Strauöengell (St. ©allen).
ffm.Stärtlegüartier in ber Sachen ift eS gur iRoiroenbig»
teü getporben, eine Guerftrage gu erftellen, oorläufig ein
Seilftücf jmifd^en ber Walbauftrage unb ber ÏÏReifenftrage.
Siefe ©trage erhält ben Flamen IRorbftrage.

2>û§ ©egirïèfpital in ©rttgg öarf als geftd)ert be=

trachtet roerben. ®er Pau roirb auf gegen 450,000 ffr.
üeranfdjlagt ; an biefe beträchtliche Summe ift ber größte
Seil gefidjert unb bie mit ihren Beträgen nod) auSfiegenben
©enteinben rüden narf) unb nad) in bie Sinie.

•holgganten in ©raitbiinben. Setter $eit fanben
in SangroieS, 3lrofa unb SRaienfelb £>olgganten
ftatt. @s galten jficbten, I. unb II. Klaffe per ffeftmeter
$r. 30 —48, je nach ©tanbort, mop noch Slbfuljrfoften
»on 4—5 ffr. per ffeftmeter f'otnmen.

§ie .ftotjprcifc im Pafeflanb. fRapib geftiegen finb
h SBifen bie greife für Pau» unb Sägholg, fo
würben an ber Steigerung oom lehten ©amftag greife
»on 90 3îp. bis ffr. 1, ja fogar noch barüber erhielt
fer Kubiffug ober 33—37 ffr. per mE für Pauljolg,
währenb bas Sagt)oh fogar ffr. 1 bis ffr. 1.12 per
tnbitfujj ober ffr. 37 bis ffr. 41 per irr galt, ©egen»
über bem legten jjlahr bebeutet bieS eine Steigerung oon
beinahe 100 °/o.

Pont SRheine. ®er ©efchäftSgang am Kantholg»
warlte SübbeutfchlanbS unb beS SRl)ein§ nrnr im all»

Seineinen ruhig, mie immer im Segember unb gar in ber

;®ocf)e jmifd)en Weihnachten unb Dieujaljr, mo alles mit
\inoenturarbeiten befdjäftigt ift. Pei aller Stille tm
®etfet)r bat fid) aber bie guoerfid)tlid)e ©runbftimmung
»nf ber gangen Sinie erhalten. jfn jüngfter Qeit 1'"°
»°n rl)einifd)en unb roeftfälifd)en §änblern Sluflräge auf
»aufantig gefdhnittene iannen-- unb $id)tenhölger uact)

©übbeutfd)lanb gelegt roorben, unb groar burdjroeg gu
höheren greifen als gu gleicher Qeit beS PoriahreS.
SDarnad) fiel)t man alfo auch in ben Kreifen beS ©rög»
tjanbelS bie iRotroenbigfeit eines PreiSauff'chlagS ein.
petite fann mit üblicher Watbfante gefdjmtteneS Pauholg
in regelmügigen 2lbmeffungen nicht unter 38—38,50 SRt.
ba§ ffeftmeter, frei Station ber ©cbmargroätber löerfanb»
ftationen, befchafft roerben. ' 2lber auch am rbeinifeben
®aul)olgmar!te heilt bie ffeftigl'eit oor. jpier mürbe gu=

lebt ba§ ffeftmeter baufantiger Söare, frei (Station, nid)t
unter 45 3Rf. gebanbelt.

®ie Sage bes fübbeutfd)en 33rettermarfte§ mar audb

roeiterl)in fehl' feft. Sßer beute SSerfaufe oornimmt, oer=

langt höhere greife, unb roer foldje nicht anlegen roitt,
fann fleh oorläufig Söare nicht befä)affen. 9Rit biefen
roentgen Sßorten iharafterifiert man am befielt bie Sage
be§ SRarlteS, oerarbeitungSfähige SSare ift gurgeit in
großen Soften überhaupt nicht gu befchaffen. ®ie Sd)iff§=
fragten finb etroaS billiger geroorben. 3"Ieht begaf)tte

man an Schiffsfracht für bie 10,000 kg SÖretter ab

SRannheim nach ben mittefcbeinifdjen Stationen, Köln»
Duisburg, IDüffelborf ufro. 21 üRf.

jfm rheinifchen ^»obelholggefchäft h^i nron bereits

begonnen, 3lbfd)lüffe für ba§ jf^h» 19H gu tätigen,
morauS ber. Scblujj gegogen merben fann, bag man fid)
in ben Krei) en ber Slbnehmer an bie erl)öhlen greife
geroöhnt hut. jfngroif'd)en fährt ber norbifebe USeigholg'
marft fort, feine greife gu erhöhen. 3lu§ ben gulelgt

oorgelegter. Offerten fann unfehlbar entnommen roerben,
bag ba'§ 3lngebot oon für ben IRhein geeigneten IDimen»

fionen anbauernb tiein ift. Offerr » SSB äffer» Partien finb
heute überhaupt nicht mehr erhältlich- Sogar bie ißar»
tien für Sommer»3Iblabungen in erftflaffigen ißrobuftionen
ftnb nahegu gang oergriffen. 2Ba§ oon Petersburg unb
Kronftabt angeboten rourbe, roaren ebenfalls nur be=

fd)ränfte SRettgen. Sßentt nicht balb ein Umfd)roung in
ber SBitterung eintritt, bamit §>olg auS ben SOSalbungen

beS SüorbenS gefc|afft roerben fann, bürfte auch auf
fpäter hinaus nur mit Meinem Angebot gerechnet roerben.

®aburd) roürbe naturgemäg bie jjefiigfeit am SRarfte

noch weiter oerfchärft roerben.
@§ lägt fid) nicf)t mehr leugnen, bag bie preiSricg»

tung bei ber iQeroertung beS DîunbholgeS mehr unb mehr
nach oben geht. ®aS fj-ürftl. Söroenfteinfdhe fReoieranit
in SEftichelbach a. lö. (Württemberg) "fegte im gangen runb
3000 fm Sangholg unb Sägholg (iRabelholg) bem ®er=

fauf auS. jpierbet-ergielten Sanggölger 28—29,20 ÜRf.,
2. Kl, 25,60—26,70 SOW., 3. Kl. 23,30—24,50 3RE„
4. Kl. 21-21,85 SOW., 5. KI. 18,65-19,45 SRf., -6. Kl.
16,30—17,00 ÜRf. ; eS finb bieS Preife roelche groifchen
116'A unb 121Va'°/o ber ftaatlidjenlReoierpreife f<hroanferi.
iRormaleS Sägholg ergielte hierbei für 1. Kl 24,40 bis
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Lîaxize Serderei mit kismsàdriîî in ttorzen.

département untergebracht werden; dadurch würden samt-
lichè Räume im Ostbau, welche bisher von diesem De-
parlement in Anspruch genommen wurden, disponibel
und der gesamte Ostbau könnte, wenn nötig, dem Militär-
département für seine Abteilungen überlassen werden.

Gartenstadt in Bümpliz (Bern). Eine Gartenstadt
soll in dem aufblühenden Bümpliz erstehen, projektiert
von der dortigen Heimbau-Gesellschaft. Das Projekt
sieht 110 Gebäude verschiedenster Art, vorwiegend Ein-
und Zweifamilienhäuser in der Preislage von 18,000 Fr.,
20,000 Fr., 25,000 Fr. und 30,000 Fr. vor und bildet
eine so glückliche und praktische Lösung, wie man es sich

für bernische Verhältnisse nicht besser wünschen könnte.

Bauwesenin der Gemeinde Strauvenzell (St. Gallen).
Im Stärklequartier in der Lachen ist es zur Notwendig-
lest geworden, eine Querstraße zu erstellen, vorläufig ein
Teilstück zwischen der Waldaustraße und der Meisenstraße.
Diese Straße erhält den Namen Nordstraße.

Das Bezirksspital in Brugg darf als gesichert be-

trachtet werden. Der Bau wird auf gegen 450,000 Fr.
veranschlagt; an diese beträchtliche Summe ist der größte
Teil gesichert und die mit ihren Beträgen noch ausstehenden
Gemeinden rücken nach und nach in die Linie.

Holz-Marktberichte.
Holzganten in Graubünden. Letzter Zeit fanden

m Langwie s, Ar osa und Maienf eld Holzganten
statt. Es galten Fichten, I. und I I. Klasse per Festmeter
Fr. 30 —48, je nach Standort, wozu noch Abfuhrkosten
von 4—5 Fr. per Festmeter kommen.

Die Holzpreise im Baselland. Rapid gestiegen sind

M Wsen die Preise für Bau- und Sagholz, so

wurden an der Steigerung vom letzten Samstag Preise
von 90 Rp. bis Fr. 1, ja sogar noch darüber erzielt
per Kuhikfuß oder 33—37 Fr. per m- für Bauholz,
während das Sagholz sogar Fr. 1 bis Fr. 1.12 per
Kubikfuß oder Fr. 37 bis Fr. 41 per galt. Gegen-
über dem letzten Jahr bedeutet dies eine Steigerung von
beinahe 100°/«.

Vom Rheine. Der Geschäftsgang am Kantholz-
markte Süddeutschlands und des Rheins war im all-
gecheinen ruhig, wie immer im Dezember und gar in der
Woche zwischen Weihnachten und Neujahr, wo alles mit
-Mventurarbeiten beschäftigt ist. Bei aller Stille ?m

Verkehr hat sich aber die zuversichtliche Grundstimmung
auf der ganzen Linie erhalten. In jüngster Zeit find
jwn rheinischen und westfälischen Händlern Aufträge aus

baukantig geschnittene Tannen- und Fichtenhölzer nach

Süddeutschland gelegt worden, und zwar durchweg zu
höheren Preisen als zu gleicher Zeit des Vorjahres.
Darnach sieht man also auch in den Kreisen des Groß-
Handels die Notwendigkeit eines Preisaufschlags ein.
Heute kann mit üblicher Waldkante geschnittenes Bauholz
in regelmäßigen Abmessungen nicht unter 38—38,50 Mk.
das Festmeter, frei Station der Schwarzwälder Versand-
stationen, beschafft werden. Aber auch am rheinischen
Bauholzmarkte hält die Festigkeit vor. Hier wurde zu-
letzt das Festmeter baukäntiger Ware, frei Station, nicht
unter 45 Mk. gehandelt.

Die Lage des süddeutschen Brettermarktes war auch
weiterhin sehr fest. Wer heute Verkäufe vornimmt, ver-
langt höhere Preise, und wer solche nicht anlegen will,
kann sich vorläufig Ware nicht beschaffen. Mit diesen

wenigen Worten charakterisiert man am besten die Lage
des Marktes, verarbeitungsfähige Ware ist zurzeit in
großen Posten überhaupt nicht zu beschaffen. Die Schiffs-
frachten sind etwas billiger geworden. Zuletzt bezahlte
man an Schiffsfracht für die 10,000 kg' Bretter ab

Mannheim nach den mittelrheinischen Stationen, Köln-
Duisburg, Düsseldorf usw. 21 Mk.

Im rheinischen Hobelholzgeschäft hat man bereits

begonnen, Abschlüsse für das Jahr 1911 zu tätigen,
woraus der Schluß gezogen werden kann, daß man sich

in den Kreisen der Abnehmer an die erhöhten Preise
gewöhnt hat. Inzwischen sährt der nordische Weißholz-
markt fort, seine Preise zu erhöhen. Aus den zuletzt

vorgelegten Offerten kann unfehlbar entnommen werden,
daß das Angebot von für den Rhein geeigneten Dimen-
sionen andauernd klein ist. Offen-Wasser-Partien sind

heute überhaupt nicht mehr erhältlich. Sogar die Par-
tien für Sommer-Abladungen in erstklassigen Produktionen
sind nahezu ganz vergriffen. Was von Petersburg und
Kronstadt angeboten wurde, waren ebenfalls nur be-

schränkte Mengen. Wenn nicht bald ein Umschwung in
der Witterung eintritt, damit Holz aus den Waldungen
des Nordens geschafft werden kann, dürfte auch auf
später hinaus nur mit kleinem Angebot gerechnet werden.

Dadurch würde naturgemäß die Festigkeit am Markte
noch weiter verschärft werden.

Es läßt sich nicht mehr leugnen, daß die Preislich-
tung bei der Bewertung des Rundholzes mehr und mehr
nach oben geht. Das Fürstl. Löwensteinsche Revieramt
in Michelbach a. B. (Württemberg) setzte im ganzen rund
3000 km Langholz und Sägholz (Nadelholz) dem Ver-
kauf aus. Hierbei-erzielten Langhölzer 28—29,20 Mk.,
2. Kl. 25,60—26,70 Mk., 3. Kl. 23,30—24,50 Mk.,
4. Kl. 21-21,85 Mk., 5. Kl. 18,65-19,45 Mk., -6. Kl.
16,30—17,00 Mk. ; es sind dies Preise welche zwischen
116 V2 und 121^/2°/o der staatlichen Revierpreise schwanken.
Normales Sägholz erzielte hierbei für 1. Kl. 24,40 bis
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27 3RÎ., 2. m. 22V4—24'/« 9K. unb 3. Kl. 15^ bis
17'/i SJtf. bal ffeftmeter; greife, ruelle fid) jroiftfjen
111 unb 122Y«®/o ber ftaattichen Sîeoierpreife bemegten.

(fm roürttembergifdjen Oberamt ©münb mürbe in
Söütsingen ein ©ubmiffionloertauf non ffichténfjols ab=

gehalten, bei roeldjem fief) bie ©rlöfe auf 107—.1-10%
ber ftaatlidjen Sfteoierpreife fteûten. 2lber auct) in ben
baperifdjen SBalbungen mttrben burdjroeg Ueberertofe
erjielt. ©o oereinnatjmte bal fchmäbifdje fforfiamt SBetten»

hattfett für ffichtennußholj runb llâ'Y/o ber ©ajen.
©ie rege 9lad)frage nad) -gmrtrunbholsern ijielt an,

unb el mar inlbefonberl ©idjenhols, nad) bent fid),fef)r
rege (Nachfrage lunbgab. ffttr ffourttierhölser mürben
mieberum fabelhaft hohe greife angelegt.

3Bie bie Berljättniffe "surseit liegen, muß bie r|einif'd)e
©ägeinbuftrie jebenfaÙâ mit fetjr hohen greifen bei
Sötebereröffnung bel oberrtjeinifdjen Bertauflgefd)äffcl
rechnen. ©er fübbeutfdje Sangtjolshanbel hat einen
fdjmierigen ©tanb infofern, als er tjotje greife im ©in»
lauf bejahten muß, menn er SBare überhaupt betommen
mitt, unb er nod) meßt roeiß, ob er entfpredjenbe greife
im SBeiteroerlauf erzielen fann. (fm Slbfaß oon ©ruben»
boisera trat eine Befferung ein, inbem bei glatterer 2(6=

nähme burdjroeg höhere greife all im Borjaßre bejatjtt
mürben. SDlan glaubt, baß auch bie ©rubeninbuftrie
befferen Reiten entgegengeht unb bedte fid) bisher mit
größeren (ßoften ail feither ein.

Uer$(f)iede«e$.
Kant. ©eroerbemufeum Sern. ©ie Slulftellung

mo.berner lunfigetperblicber Arbeiten aul bem
Danton Berit mirb mit ©nbe (fanuar gefcßloffen. ©iefe
2lulfteßung, bie ein überfid)ttid)e§ Bilb beb gegenwärtigen
©ianbel ber Kunftinbufirien im Kanton Sern unb beffen
Kunftgemerbefcbulen mit, SBerlftdttunterridß abgibt, ift
biird) bie gefamte ffaeßpreffe lobenb befproeßen unb all
mitfiergültig beroorgeboben morben. ©anl ihrer Sßannig»
faltigleit bietet fie febem etroal ihn (fntereffierenbel. ©ie
meiften ©egenftänbe, bie in mufierßaft aufgeführten Kojen
aulgefteßt finb, finb oerläufficb, fo baß ben Befucbern
©elegenßeit geboten ift, jü oerbältnilmäßig nieberem greife
eine ïunftgemerbtiche Slnfdjaffung ju madjen, bie all @r»

Seugnil bernifcher |>eimatlunft, ihn auf bie ©auer fid) er»

lieh' mehr erfreuen mirb als ähnliche ©egenftänbe, beren

§erïunft ihm ùnbelannt ift. ©er Befucß ber Slulfießmtg
latin baßer beftenl empföhlen werben. ©ie ift werltagl
geöffnet oon;9—12 unb 1 Ys—5 Uhr; außepbem noch

©onntagl oon 10 — 12 unb l'/s—o Uhr unb jfreitag
abènbl oon 7 — 972 Uhr. ©intritt 50 ©tl. Sofe ber
Sotterie (Ziehung SJtitte jfebruar) 50 ©tl.

SSaruung por unrellen, ftemben £olj»
böttblcrtt. ©ine 3«tung in ber ft. gaüifcßen Bobenfee»
gegenb roarrit oor gewiffen fremben .0änblern, bie oor
9leufahv bie Kantone ©t. ©allen unb Slmvgau bttveh»

gogen unb oon benen nicht alle fid) al§ reell unb „ein»
roanbfrei" ermiefen. ®ie einen lauften — in ber Siegel
auf bem Sanbe unb in abgelegenen ©egenben — alte
£röge, Käften, Suffelê, fofern fie nod) gut erhalten unb
mit ©chnitjmerf ober ©inlagen oerfehen maren. ©ie oer»
fprachen fchöne greife, sohlten auch ber îlbholung
ber ©egenftänbe bie fpälfte ober smei ©rittet unb oer»

fprachen beni Steft, fobalb bie Sachen am Seftimmungs»
ort (Kempten, Siaoenêburg m.) gut angelommen feien.
9lber in, ber Sieget hotten bie Serfäufer für ben Steft
baf Stachfehen, ber éanbler geigte fich nidE)t mehr unb
fein ©omijit hotte er brausen im ©d)roabenlanb. —
Kehnlid) h'®t im genannten Statte — treiben es einige

fch roäbiiche ober, babifd>e |>ol s h än b 1er. ©ie laufett
SU guten greifen Sirn», 5birfc£)= unb Slu|baumftämme,
auch Sichln unb oerfpredhen ^ohlung, fobalb bie Stämme
bei ber nächften Bahnftgtion feien, ©er Bauer fällt ben
Baum, führt ihn 'Sur Station, aber entmeber ift ber
Käufer nid)t ba, ober menn er ba ift, gibt er lein ©elb.
©r .oerlröftet ben SRann auf fpäter, er merbe ihm baf
©elb sufenben ec., aber .menn ber Bauer ba§ ^>ols nicht
roieber nach Saufe nimmt, mirb e§ meiter fpebiert, nah
Sloman§horn ober Slorfdhach unb oon ba über ben ©ee,
unb ber gute SJlann fann für feine fd)önen Stämme
Zahlung im ©chroabenlanb fudjen. ©o ba§ @t. ©aller»
blatt. ©a 2lnseid)en bafür fpredjen, baß ein Steil biefer

$änbter ihre Sätigleit aud) in anbere ©egenben oerlegen
merben (bie Dftfdjroeis ift mahrfcfjeinlicE) „abgemeibet"),
fo merben unfere Sanbfteute auf ba§ ©ebahren einselner
berfetben (natürlid) hat e§_ aud) reelle, bie sohlen, aber

o o r ber Slbfuhr) aufmerlfam gemacht. 9ßer einen frönen
Baum so berlaufen hot, finbet au<h überall Slbnetjmer.

©ie ftä&ttfdjen SSöerle, als ®aS» unb Sßafferwerf
unb ©lettrisitätsnierl ©oloiljurn oeröffenttichen foeben

ihre Qahrefberichte unb Bilansen für baf ©efchäftfjahr
1909/1910. Beim ©afroetl mirb bemerlt, baß im ©egen»

faß som oorßergegangenen Berichtsjahre baf le^te @e»

fchäftsjahr roieberum eine orbentliche Zunahme bef ©as»

oerfaufef ergeige unb smar oerteile fid) biefe ßunahme
auf bie ©tabt forooßl, mie aud) auf Sängenborf unb

©teingruben. ©ie Honfumentensahl beträgt nunmehr
1507 gegen 1413.

Besüglicß, bei © I e 11 r i s i t ä t § ro e r l e § mirb bemerlt,
baß bie allgemeine Befferung in ber Qnbufirie fich aud)
im Berichtsjahre in ben oermehrten Slnfdjlüffen unb bem

größern ©tromlortfüm gegeigt hätte, ©ie Slbgabe art

SRotorlraft hat im ©egenfaß sum tetjten Qahre bebeutenb

Sugenommen unb au<h ber £id)tfonfum fteigerte fich mefent»

ließ, ©as Betrieblrefultat bei Berid)tljahrel hat bie

©rroartungen übertroffen, ©ie Sledhnung ergibt einen

Ueberßhuß oon ffr. 69,843. ffür Slulbau unb ©rroeiter»

ung bei SBerfe! mürben sufammen ffr. 25,606.11 oer*

aulgabt. ;
'

Branbfall in 2lrbon. Slah) genauen ©rhebungen

ergibt fid), baß ber SHobiliarfchaben int Branbfalle ber

ffirma 31.--©. Slrnolb B. §eine & ©ie. bebeutenb größer

ift, all anfänglich angenommen tourbe, ©erfelbe mirb

fich auf sitCa 120,000 ffr. belaufen.

Baufacfjleute gehören In öie Behörben. 3« &"9
rourbe bei feßr ftarler Beteiligung Baumeifter ffohann
S an b il s«m ©tabtrat geroählt.

Slicfen bei äöalbel. ©ie @erechtigfeitl=ltorporatioit
Slum lang (fjürich) oertaufte leßte SBoihe ein fcßörtel

Sßatbchriftbäumchen, beffen ©tamm mißt ohne Stinbe

342 ^ubitfuß, für 421 ffr. Käufer baoon finb ©ebr.

fijüppi, Slüptlang.

— Qn ber ^)aferhots=^orporatiön ©iellborf tourbe

biefer Sage nebft anbern feßonen ©jemplaren oon je 6

bil 7 m•' ffnhalt eine SBeißtanne oon höchfi feltorter

©röße gefaßt, hot bod) ber ©tamm ohne Slinbe einen

ffnhalt oon 436 Itubiffuß ober beinahe 12 m®.

manchen ©türm erlebt.

©er äöanbel ber Reiten, ffn ©infiebeln finb im

Saufe ber leßten fünfgig (fahre ocrfdjmunben : 93ücßfen»

mâcher, ©rudenmaeßer, fflößer, ffärber, ©olbfehmieb,

©lafer, ©erber, ©ießer, §afner, parser, |)utmacher<

^appentttadjer, ^abilhedjler, Kohlenbrenner, HürfcEjner,

Kunftmaler, Saroenmadjer, Seinen» unb SBoüttteber,

Stagelfdjmieb, ©eiler, ©teinhauer, Schäfer, ©eifenfieber,
©äfelimacßer,. SSacßlboffier CPorträte). ©obann ber

M«str. schwetz. H««dw.-ZeU»»g („Metsterbtatl") Nr. 43

27 M, 2. Kl. 22Vä—24-/2 Mk. und 3. Kl. .15-/. bis
17^/. Mk. das Festmeter; Preise, welche sich zwischen
111 und 122i/z°/o der staatlichen Revierpreise bewegten.

Im württembergischen Oberamt Gmünd wurde in
Winzingen ein Submissionsverkauf von Fichtenholz ab-
gehalten, bei welchem sich die Erlöse aus 107 — 110' »

der staatlichen Revierpreise stellten. Aber auch in den
bayerischen Waldungen wurden durchweg Uebererlöse
erzielt. So vereinnahmte das schwäbische Forstamt Wetten-
häufen für Fichtennutzholz rund II20J/0 der Taxen.

Die rege Nachfrage nach Hartrundhölzern hielt an,
und es war insbesonders Eichenholz, nach dem sich, sehr

rege Nachfrage kundgab. Für Aouxnierhölzer wurden
wiederum fabelhaft hohe Preise angelegt.

Wie die Verhältnisse zurzeit liegen, muß die rheinische
Sägeindustrie jedenfalls mit sehr hohen Preisen bei

Wiedereröffnung des oberrheinischen Verkaufsgeschäftes
rechnen. Der süddeutsche Langholzhandel hat einen
schwierigen Stand insofern, als er hohe Preise im Ein-
kauf bezahlen muß, wenn er Ware überhaupt bekommen
will, und er noch nicht weiß, ob er entsprechende Preise
im Weiterverkauf erzielen kann. Im Absatz von Gruben-
hölzern trat eine Besserung ein, indem bei glatterer Ab-
nähme durchweg höhere Preise als im Vorjahre bezahlt
wurden. Man glaubt, daß auch die Grubenindustrie
besseren Zeiten entgegengeht und deckte sich bisher mit
größeren Posten als seither ein.

ìlmchleâiitî.
Kant. Gewerbemuseum Bern. Die Ausstellung

moderner kunstgewerblicher Arbeiten aus dem
Kanton Bern wird mit Ende Januar geschlossen. Diese
Ausstellung, die ein übersichtliches Bild des gegenwärtigen
Standes der Kunstindustrien im Kanton Bern und dessen

Kunstgewerbeschulen mit. Werkstättunterricht abgibt, .ist
durch die gesamte Fachpresse lobend besprochen und als
mustergültig hervorgehoben worden. Dank ihrer Mannig-
faltigkeit bietet sie jedem etwas ihn Interessierendes. Die
meisten Gegenstände, die in musterhaft ausgeführten Kojen
ausgestellt sind, sind verkäuflich, so daß den Besuchern
Gelegenheit geboten ist, zu verhältnismäßig niederem Preise
einè kunstgewerbliche Anschaffung zu machen, die als Er-
zeugnis bernischer Heimatkunst, ihn auf die Dauer sicher-
lich mehr erfreuen wird als ähnliche Gegenstände, deren

Herkunft ihm unbekannt ist. Der Besuch der Ausstellung
kann daher bestens empföhlen werden. Sie ist werktags
geöffnet von 9—12 und O/s—5 Uhr; außerdem noch

Sonntags von 10 — 12 und l'/Z—5 Uhr und Freitag
abends von 7 — 10/2 Uhr. Eintritt 50 Cts. Lose der
Lotterie (Ziehung Mitte Februar) 50 Cts.

WM" Warnung vor unrellen, fremden Holz-
Händlern« Eine Zeitung in der st. gallischen Bodensee-
gegend warnt vor gewissen fremden Händlern, die vor
Neujahr die Kantone St. Gallen und Thurgau durch-

zogen und von denen nicht alle sich als reell und „ein-
wandfrei" erwiesen. Die einen kauften — in der Regel
auf dem Lande und in abgelegenen Gegenden — alte
Tröge, Kästen, Buffets, sofern sie noch gut erhalten und
mit Schnitzwerk oder Einlagen versehen waren. Sie ver-
sprächen schöne Preise, zahlten auch bei der Abholung
der Gegenstände die Hälfte oder zwei Drittel und ver-
sprachen den Rest, sobald die Sachen am Bestimmungs-
ort (Kempten, Ravensburg ec.) gut angekommen seien.
Aber in der Regel hatten die Verkäufer für den Rest
das Nachsehen, der Händler zeigte sich nicht mehr und
sein Domizil hatte er draußen im SchwaLenländ. —
Aehnlich hieß es im genannten Blatte — treiben es einige

sch wäbische oder bad ische Hol zhän d ler. Sie kaufen
zu guten Preisen Birn-, Kirsch- und Nußbaumstämme,
auch Eichen und versprechen Zahlung, sobald die Stämme
bei der nächsten Bahnstation seien. Der Bauer fällt den
Baum, führt ihn zur Station, aber entweder ist der
Käufer nicht da, oder wenn er da ist, gibt er kein Geld.
Er.vertröstet den Mann auf später, er werde ihm das
Geld zusenden ec., aber.wenn der Bauer das Holz nicht
wieder nach Hause nimmt, wird es weiter spediert, nach
Romanshorn oder Rorschach und von da über den See,
und der gute Mann kann für seine schönen Stämme
Zahlung im Schwabenland suchen. So das St. Galler-
blatt. Da Anzeichen dafür sprechen, daß ein Teil dieser

Händler ihre Tätigkeit auch in andere Gegenden verlegen
werden (die Ostschweiz ist wahrscheinlich „abgeweidet"),
so werden unsere Landsleute auf das Gebühren einzelner
derselben (natürlich hat es auch reelle, die zahlen, aber

v 0 r der Abfuhr) aufmerksam gemacht. Wer einen schönen

Baum zu verkaufen hat, findet auch überall Abnehmer.

Die städtischen Werke, als Gas- und Wasserwerk
und Elektrizitätswerk Solotyurn veröffentlichen soeben

ihre Jahresberichte und Bilanzen für das Geschäftsjahr
1909/1910. Beim Gaswerk wird bemerkt, daß im Gegen-
satz zum vorhergegangenen Berichtsjahre das letzte Ge-

schäftsjahr wiederum eine ordentliche Zunahme des Gas-
Verkaufes erzeige und zwar verteile sich diese Zunahme
auf die Stadt sowohl, wie auch auf Längendorf und

Steingruben. Die Konsumentenzahl beträgt nunmehr
1507 gegen 1413.

Bezüglich des Elektrizitäts wer kes wird bemerkt,

daß die allgemeine Besserung in der Industrie sich auch

im Berichtsjahre in den vermehrten Anschlüssen und dem

größern Stromkonsüm gezeigt hätte. Die Abgabe an

Motorkraft hat im Gegensatz zum letzten Jahre bedeutend

zugenommen und auch der Lichtkonsum steigerte sich wesent-

lich. Das Betriebsresultat des Berichtsjahres hat die

Erwartungen übertroffen. Die Rechnung ergibt einen

Ueberschuß von Fr. 69,843. Für Ausbau und Erweiter-

ung des Werkes wurden zusammen Fr. 25,606.11 ver-

ausgabt.

Brandfal! in Arbon. Nach genauen Erhebungen
ergibt sich, daß der Mobiliarschaden im Brandfalle der

Firma A.-G. Arnold B. Heine à Cie. bedeutend größer
ist, als anfänglich angenommen wurde. Derselbe wird
sich auf zirka 120,000 Fr. belaufen.

Baufachleute gehören in die Behörden. In Zug
wurde bei sehr starker Beteiligung Baumeister Johann
Land is zum Stadtrat gewählt.

Riesen des Waldes. Die Gerechtigkeits-Körporation
Rümlang (Zürich) verkaufte letzte Woche ein schönes

Waldchristbäumchen, dessen Stamm mißt ohne Rinde

342 Kubikfuß, für 421 Fr. Käufer davon sind Gebr.

Hüppi, Rürylang.
— In der Haferholz-Korporatiön Dielsdorf wurde

dieser Tage nebst andern schönen Exemplaren von je 6

bis 7 m- Inhalt eine Weißtanne von höchst seltener

Größe gefällt, hat doch der Stamm ohne Rinde einen

Inhalt von 436 Kubikfuß oder beinahe 12 m-. Hat

manchen Sturm erlebt.

Der Wandel der Zeiten. In Einsiedeln sind im

Laufe der letzten fünfzig Jahre verschwunden: Büchsen-

macher, Druckenmacher, Flößer, Färber, Goldschmied,

Glaser, Gerber, Gießer, Hafner, Harzer, Hutmacher,

Kappenmacher, Kabishechler. Kohlenbrenner, Kürschner,

Kunstmaler, Larvenmacher, Leinen- und Wollweber,

Nagelschmied, Seiler, Stein Hauer, Schäfer, Seifensieder,

Täfelimacher, Wachsbossier (Porträte). Sodann der
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